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Anſprache an die Denölkerung 
über das Weſen und die Dedentung 
der Volkszählung 
am 1. Dezember 1890. 


In den letzten Tagen dieſes Monats werden 
Hunderttauſende ehrenamtlicher Zähler in den 
Wohnungen ihrer Mitbürger vorſprechen, um den⸗ 
ſelben einen Zählbrief zu übergeben, welcher eine 
Anzahl von Zählkarten einſchließt. Dieſe Zähl⸗ 
briefe und Zählkarten nebſt den von den Zäh⸗ 
lern ſelbſt aufzuſtellenden Kontrollliſten dienen als 
Tau de der Volkszählung, welche auf Be⸗ 
d 


Nächſt den Haushaltungsvorſtänden und ein Kanalfreunden aufgeſtellte Behauptung, daß die 
zeln lebenden Perſonen mit beſonderer Wohnung Eiſenbahnen auf dem Höhepunkt ihrer Leiſtung 
und eigener Hauswirthſchaft ſind es namentlich angekommen ſeien, als eine Unterſchätzung der 
die Zähler, welche durch zweckmäßige Vertheilung thatſächlichen Verhältniſſe angeſehen haben. Die 
der Zählpapiere, durch ſachgemäße Prüfung und fortdauernde Zunahme des Eiſenbahnverkehrs 
Ergänzung beim a paid ſowie durch und der in Folge hiervon jedes Jahr in mehr 
richtige Aufnahme der Wohnſtätten ſehr viel zum oder weniger großem Umfange wiederkehrende 
Gelingen der Volkszählung beizutragen vermögen. Wagenmangel, ſowie die großen, ſchon jetzt kaum 
Dieſe Männer walten eines Ehrenamtes und noch ES bewältigenden Betriebsſchwierigkeiten in 
haben in Ausübung deſſelben die Eigenſchaft den 3 in Rheinland⸗Weſtfalen 
öffentlicher Beamten. Dabei haben fie eine ſehr und in Oberſchleſien laſſen jedoch nicht länger 
viel größere Menge Zeit und perſönlicher Mühe⸗ einen Zweifel darüber beſtehen, daß es auch Pit 
waltung aufzuwenden als die Empfänger der die Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen eine 
Zählbriefe; fie fird allzeit bereit, auf Erfordern Grenze giebt, und daß wir alle Veranlaſſung 
feblende Formulare an die Haushaltungsvorſtände haben, den Ausbau unſerer Waſſerſtraßen zu be⸗ 
ihres Zählbezirkes abzugeben und dieſelben über ſchleunigen, bevor dieſe für verſchiedene Punkte 
etwa bei der Ausfüllung der Zäglpapiere ent⸗ nicht fern liegende Grenze erreicht wird. 
ſtehende Zweifel aufzuklären. Möchten recht Was zunächſt den Wagenmangel betrifft, 
viele gemeinnützig geſinnte und befähigte Männer über welchen auch in dieſem Jahre wieder fos 
dieſes für Staat und Gemeinde gleich wichtige wohl in Weſtfalen wie in Oberſchleſien geklagt 
Amt übernehmen! wird, ſo muß anerkannt werden, daß ſeitens der 

Bei A: Zuſammenwirken der Behör⸗ Staatsbahnverwaltung nicht nur alle in ben 
den, der Zählkommiſſionen, der Zähler und der Vorjahren bewährten Anordnungen zur Ver⸗ 
Bewohner ſelbſt wird auch die bevorſtehende hütung des Wagenmangels — worden ſind 
Volkszählung wie die vorhergegangenen dem preu- und eine ganz erhebliche Vermehrung des Wagen- 
ßiſchen Staate verläßliche Auskunft über die Zahl parks ftattgefunden hat, ſondern daß auch bereits 
und den gegenwärtigen Zuſtand feiner Bevölke- eine große Anzahl Kohlenwagen mit der erhöhten 
rung geben. Das königliche ſtatiſtiſche Bureau Tragfähigteit von 250 Zentner eingeſtellt worden 
aber wird keine Mühe che um zunächſt die find. Wenn aber hiermit die Eiſenbahnen, wie 
Hauptzahlen der Aufnahme, welche begreiflicher die Erfahrungen ſeit einer Reihe von Jahren 
Weiſe allgemein mit Spannung erwartet wer⸗ zeigen, beim beſten Willen nicht in der Lage ſind, 
den, fo ſchnell wie möglich feſtzuſtellen und zur den Wagenmangel ganz zu beſeitigen, dann 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, dieſen dann aber ſcheint uns die Zeit gekommen zu fein, dieſen 
das ausführliche Ergebniß der Zählung baldigſt Uebelſtand durch den Ausbau der Waſſerſtraßen 
folgen zu laſſen. zu vermeiden. 


— Für die 150 jährige Jubelfeier des reiten⸗Fürſten Lobkowitz, ſprach demſelben ihren Dank 
den Feldjägerkorps iſt folgende Feſtordnung auf für ſeine Mühewaltung aus und wählte ihn zum 
geſtellt: ontag, 24. November, 12 Uhr Mit⸗ Referenten im Landtage. 
tags: Ueberreichung des von ehemaligen Korps⸗ 
mitgliedern geſtifteten Geſchenkes, eines ſilbernen 
Tafelgeräthes, durch eine Abordnung in den Ka⸗ 
ſinoräumen des Korps, Kaſerne am Kupfergra⸗ 
ben. — Abends 8 Uhr: Verſammlung und Be⸗ 
grüßung der Feſttheilnehmer im Kaiſerhof. An⸗ 
fahrt von der Mauerſtraße. Aufführungen. An⸗ 
zug: Ueberrock, bez. dunkler Zivilrock oder Inte⸗ 
rimsuniform. — Dienſtag, 25. November: Haupt- 
feſttag. Mittags 1 Uhr: Appell im Lichthofe des 
Zeughauſes. Paradeanzug, bez. Staatsuniform 
mit dunklem Beinkleid oder Frack mit weißer 
Binde. — Um 5 Uhr: Feſteſſen im Kaiſerhof. 
Anzug: Waffenrock mit Epaulettes, bez. Staats⸗ 
uniform mit dunklem Beinkleid oder Frack mit 
weißer Binde. Das Erſcheinen Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs iſt für dieſen Tag in Aus⸗ 
ſicht e worden. — Mittwoch, 26. Novem⸗ 
ber, Mittags 12 Uhr: Frühſtück im Norddeut⸗ 
ſchen Hof, Mohrenſtraße 20 Anzug: Ueberrock, 
bez. dunkler Zivilrock oder Interimsuniform. 

Danzig, 12. November. Bei den heute 
ſtattgehabten Stadtverordneten⸗Wahlen der erſten 
Abtheilung wurden die von den Liberalen aufge⸗ 
ſtellten Kandidaten einſtimmig gewählt. 

iel, 10. November. Wie uunmehr ver⸗ 

lautet, wird die bis jetzt auf der oſtafrikaniſchen 
Station befindliche Kreuzerkorvette „Carola“ nach 
der Ankunft des Kreuzers „Möwe“ die Heimreiſe 
antreten. Die „Möwe“ verläßt Kiel am 17. d. 
und begiebt fic) über Plymouth, Port Said, 
Suez nach Sanſibar, woſelbſt das Schiff voraus⸗ 


Peſt, 12. November. Die Regierung ijt 
zur Schließung der Univerſität entſchloſſen, wenn 
die Studenten⸗Demonſtrationen in der Angelegen⸗ 
heit Joanowitſch einen größeren Umfang anneh⸗ 
men ſollten. 


Peſt, 12. November. (W. T. B.) Geſtern 
Nacht entgleiſte ein von Kaſchan nach Roszahegi 
abgegangener Laſtzug. Fünf Güterwagen wurden 
zertrümmert, ein Kondukteur leicht verletzt. 


Niederlande. 


Rotterdam, 12. November. (W. T. B.) 
Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ veröffent⸗ 
licht ein der „Nieuw Afrikanſche Handelsvereeni⸗ 
ging“ zugegangenes Schreiben Prosper Auga⸗ 
nard's, Titularbiſchofs von Sinitza und apoſtoli⸗ 
ſchen Vikars in Oubanchi (Kongoſtaat), in welchem 
dieſer, der ſeit 10 Jahren am Kongo lebt, er⸗ 
klärt, Jeder, welcher die Verhältniſſe kenne, müſſe 
die Sklavereifrage nur als einen Vorwand an⸗ 
ſehen, um Zölle einzuführen, gegen welche Hol- 
land mit gutem Rechte proteſtire. Die Berliner 
Konferenz habe ſich über einen Vertrag geeinigt, 
welcher 20 Jahre in Kraft bleiben ſollte. Mit 
welchem Rechte könne ein einzelner Staat eine 
ſolche Konvention verletzen? Unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden würden zehnprozentige Zölle 
den Sklavenhandel eher begünſtigen und ein 
Hinderniß für die Beſtrebungen werden, welche 
auf die Abſchaffung der Sklaverei im Kongo⸗ 
ſtaate gerichtet ſeien, zumal die Miſſionare auf 


chluß des Bundesrathes am 1. Dezember 
. 3. im ganzen deutſchen Reiche ſtattfinden wird. 

In Preußen empfängt jeder Haushaltungs⸗ 
vorſtand und jede einzeln lebende Perſon, welche 
eine beſondere Wohnung inne hat und eigene 
Hauswirthſchaft führt, einen ſolchen Zählbrief 
und wird darin erſucht, für jede in der Nacht 
vom 30. November zum 1. Dezember d. Js. in 
der Haushaltung — wenn auch nur vorüber⸗ 
gehend — anwefende Perſon in eine gelbliche 
Zählkarte A. den Namen, die Stellung zum 
Haushaltungsvorſtande, das Geſchlecht, das Alter, 
den Familienſtand, den Beruf bezw. Nahrungs⸗ 
zweig, die Geburtsgemeinde, das Religionsbekennt⸗ 
niß, die Staatsangehörigkeit und die Mutter⸗ 
ſprache, für bundesangehörige aktive Militär- und 
Marineperſonen ferner die Charge und den 
Truppentheil, für nur vorübergehend in der 


a ee Geel de Dos | Dee, I Morente 180, 11 ,, ,,, 
Sedans für jeben am Zähltage aus ene Königliches ſtatiſtiſches Bur eau. mangel ſind es die Betriebsſchwierigkeiten, welche Ankunft der Kreuzerkorvette „Carola“ in Kiel lichen Nächstenliebe gleich tomme. Der Kongo⸗ 
gehendem Anlafje abweſenden Hausbaltsangehö⸗ Blend. bei der jährlich mindeſtens 5 Prozent betragen: |ftegt hiernach Ausgangs April k. J. zu erwarten. ſtaat werde hoffentlich endlich einfehen, daß in 


Das Schiff hat eine lange Sudienfthaltung hinter 
ſich. Am 4. Mai 1886 unter dem Kommando 
des damaligen Korvetten-Kapitäns Aſchmann 
(jetzigen Ober⸗Werftdirektors der kaiſerlichen 
Werft Danzig) hierſelbſt in Dienſt geſtellt, unter⸗ 
nahm die „Carola“ im Verbande des Kreuzer⸗ 
geſchwaders zunächſt eine Reiſe nach Oſtaſien 
und begab ſich von hier aus nach Oſtafrika, wo⸗ 
ſelbſt das Schiff bis Ende des Jahres verblieb. 
Während der Monate Januar und Februar 1887 
befand ſich die „Carola“ mit den übrigen Schiffen 
des Kreuzergeſchwaders („Bismarck“, „Olga“ 
und „Sophie“) in Sanſibar. Von hier aus 
wurde im März 1887 eine Reiſe nach Kapſtadt 
unternommen. Von dort erfolgte im Mai des⸗ 
ſelben Jahres die Rückreiſe über Sidney (Auſtra⸗ 
lien) und Apia (Samoa⸗Inſeln) nach Oſtaſien, 
woſelbſt das Schiff verſchiedene der hauptſäch⸗ 
lichſten Hafenplätze Japans und Chinas beſuchte. 
Am 23. Mai 1888 verließ die „Carola“ Hong⸗ 
kong und begab ſich über Singapore zum zweiten 
Male nach Sanſibar, hier befindet ſich das Schiff 
ſeit dem 19. Juli 1888 ſtationirt. An den be⸗ 
kannten Gefechten und Blockaden hat auch die 
„Carola“ ſich in hervorragender Weiſe betheiligt. 
Seit dem Jahre 1888 führt der Korvetten⸗Kapi⸗ 
tän Valette das Kommando des Schiffes. 

Die in der hieſigen Marine⸗Akademie und 
Schule untergebrachte Trophäeu - Sammlung hat 
durch die Ueberweiſung der bei der Einnahme 
von Kilwa an der oſtafrikaniſchen Küſte erbeu⸗ 
teten drei Kanonen mit Laffetten eine recht inter. 
eſſante Bereicherung erfahren. Dieſelben befan⸗ 
den ſich bis jetzt in Geſtemünde, woſelbſt ſie im 
Auguſt d. J. von der abgelöſten Beſatzung der 
Kreuzerkorvette „Carola“ abgeliefert wurden. 
Auf jedem Rohr iſt eine hr os befeſtigt 
wit der Gravirung „Erbeutet bei Kilwa⸗Kiwindje 
4. Mai 1890“. Die Geſchütze ſelbſt ſind, ihrem 
verroſteten Ausſehen nach, uralte eiſerne Vorder⸗ 
lader, bie auf plumpen hölzernen Laffetten ruben, 
deren Räder wiederum aus einfachen, von Banm⸗ 
ſtämmen abgeſägten Rollen beſtehen. Die Größen 
ſind verſchieden: die Länge und der Mündungs⸗ 
Durchmeſſer betragen bei den einzelnen Rohren 
1,90 Meter und 10,4 Zentimeter, 1,55 Meter 
und 12 Zentimeter, 0,91 Meter und 7,5 Zenti⸗ 


meter 

Kaſſel, 12. November. (W. T. B.) Der 
Oberpräſident Graf zu Eulenburg hat heute 
f den heſſiſchen Kommunal-⸗Landtag feierlich 
eröffnet. 

Königſtein, 12. November. Der Erbprinz 
von Naſſau, welcher zur Zeit hier Jagden ab⸗ 
hält, beſucht noch dieſen Winter die Univerſität, 
wahrſcheinlich Freiburg, um Vorleſungen über 


ſeinem Intereſſe nicht die Einführung von zehn⸗ 
prozentigen Zöllen liege, ſondern vielmehr das 
Beſtehen zahlreicher europäiſcher Kolonien. 


Belgien. 

Brüſſel, 12. November. (W. T. B.) Aus 
Regierungskreiſen verlautet, der Kammer werde 
in allernächſter Zeit ein Geſetzentwurf zugehen, 
durch welchen das Stimmrecht bei den Kommnu⸗ 
nal⸗ und Provinzialwahlen eine erhebliche Aus⸗ 
dehnung erfahren ſolle. 


Italien. 

Rom, 12. November. Trotz des päpſtlichen 
Wahlenthaltungs⸗Befehls bildet die ſiziltaniſche 
Geiſtlichkeit Wahlausſchüſſe, um die Kandidaten 
der Freimaurerei zu bekämpfen. 


== | den Zunahme des Kohlenverkehrs die äußerſten 
Auſtrengungen erfordern und zunächſt in der 


Deut ſchland. Ausführung des Dortmund⸗Ems⸗Kanals und der 

Berlin, 12. November. Die Grund‘ r eine wünſchenswerthe Ent⸗ 
gedanken der Steuerreform, welcher die Thron⸗ laſtung der Eiſenbahnen erblicken laſſen. 
rede zur Eröffnung der Seſſion 1890 —91 des So ſehr in dieſer Beziehung die Eifenbahn- 
preußiſchen Landtages die erſte Stelle unter den verwaltung, wie allſeitig anerkannt wird, bemüht 
großen geſetzgeberiſchen 8 ge anweiſt, laſſen iſt, die in den Herbſtmonaten eintretende Hoch⸗ 
ſich nach dem Inhalte derſelben dahin zuſammen⸗ fluth des Güter⸗, insbeſondere Kohlenverkehrs 
faſſen, daß auf der ganzen Linie keine Vermeh⸗ durch Erweiterung der Bahnhöfe, durch Anlage 
rung der Staatseinnahmen, ſondern nur eine ge⸗ neuer Rangirbahnhöfe, Vermehrung der Fahr⸗ 
rechtere Vertheilung der Staatslaſten nach Maß⸗ geleiſe und Betriebsmittel, ſowie durch Beſchleu⸗ 
gabe der Leiſtungsfähigkeit bezweckt wird. Das, nigung des Wagenumlaufes, Einlegung geſchloſſe⸗ 
was die ſtärkeren Schultern nach dem Entwurf ner Kohlenzüge rc. zu bewältigen — die nach den 
der Regierung mehr aufzubringen haben, ſoll in bisherigen Erfahrungen in 15 bis längſtens 20 
vollem Betrage zur Erleichterung der Kommunal- Jahren eintretende Verdoppelung des Güterver⸗ 
laſten Verwendung finden. Erleichterungen ohne fehrs auf einzelnen Hauptverkehrslinien fest auch 
gleichwerthigen Erſatz können nach dem von der in dieſer Beziehung der Leiſtung der Eiſenbahnen 
Thronrede entrollten, ihren eigenen Darlegungen bei aller Intelligenz der Verwaltung eine nicht 
vollkommen entſprecheuden Bilde der Finanzlage allzu ferne Grenze. ; 
allerdings nicht in Ausſicht geftellt werden. Aber Im Intereſſe der gedeihlichen Entwickelung 
es werden von vornherein geſetzliche Kautelen da- unſerer Verkehrsverhältniſſe ſcheint es uns von 
für vorgeſehen, daß die von der Einkommen- und Werth zu fein, daß dieſer Standpunkt auch ſei⸗ 
Erbſchaftsſtener zu erwartenden Mehrerträge|tens der Eiſenbahnverwaltung offen anerkannt 
nicht zur Vermehrung der Staatsausgaben, ſon⸗ werde. Es ergiebt ſich dann von ſelbſt, daß die 
dern zur Erleichterung der Kommunalverbände Waſſerſtroßen nicht ausſchließlich als Konkurren⸗ 
verwendet werden. Derſelbe Gedanke gleichmäßi⸗ ten der Eiſenbahnen, ſondern als ihre noth⸗ 
ger Vertheilung der öffentlichen Laſten nach Mag: wendige Ergänzung anzuſehen find und es ijt 
gabe der Leiſtungsfäbhigkeit durchzieht die das dann zu hoffen, daß die Bewilligung der für den 
Volksſchulgeſetz und die Landgemeindeordnung bes Ausbau unſerer Waſſerſtraßen erforderlichen 
treffenden Sätze der Thronrede. Der Kern beider Mittel eben ſo wenig Schwierigkeiten begegnen 
Vorlagen beſteht in der Organiſation eine ge⸗ wird, wie dies bei den alljährlichen Bewilligun⸗ 
rechte Vertheilung der Laſten und eine gedeihliche gen für die Erweiterung unſerer Eiſenbahnen der 
Verwaltung verbürgender Träger der Aufgaben Fall iſt. 
der Schule und des Gemeindeweſens. Während 
aber die Landgemeindeordnung im Weſentlichen 
an die vorhandenen bewährten Einrichtungen an⸗ 
knüpft, ſieht das Volksſchulgeſetz behufs leichterer 
Durchführung der auf dieſem Gebiet nothwendi⸗ 
gen umfaſſenden Neugeſtaltungen eine Vermeh⸗ 
rung der Aufwendungen des Staats zur Erleich⸗ 
terung der Volksſchullaſten vor, und zwar iu 
derſelben Richtung, welche jetzt bereits bei der 
Erleichterung der Schullaſten befolgt, und welche 
weſentlich von der Abſicht beſtimmt wird, den 
ärmeren und leiſtungsunfähigeren Theilen des 
Landes die wirkſamſte Beihülfe zu leiſten. 

Aber mit den drei großen Reformgeſetzen, 
um deren willen der Lanbtag früher berufen iſt, 
ſchließt der Kreis der geſetzgeberiſchen Aufgaben 
dieſer Seſſion keineswegs ab. Von Minderwich⸗ 
tigem abgeſehen, ſteht insbeſondere auch die Re⸗ 
form des wirthſchaftlich ſo wichtigen Gebiets des 
Wegerechts bevor. Man wird annehmen dürfen, 
daß wenn der Provinziallandtag der Provinz 
Sachſen anfangs Dezember berufen wird, der 
Entwurf einer Wegeordnung für dieſe Provinz 
dem Landtage bald nach den Weihnachtsferien 
wird vorgelegt werden können. 

Nicht unbemerkt darf ferner bleiben, daß 
nach der Ares, 777 ei zur ne 
gung der Induſtrie mehrfach verbreiteten Gerüch⸗ 1 4 A ; : 
ten die Erweiterung, Vervollſtändigung und beffere W al 
Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes nicht nur gierung feſtzuhalten ſein; letzteres hat die Krone 
nicht ius Stocken gerathen, ſondern dem wachſenden nach allen Richtungen zu decken und die Kritik 
Verteprstevärfuiß entſprechend noch kräftiger als] der Politik der peda allein zu tragen. 

isher erfolgen ſoll. Aber über dieſe berechtigte Seite der Sache 
Der am Schluß der Thronrede an beide hinaus hat dieſe Fiktion für uns keine Bedeu⸗ 

Häuſer des Landtages gerichtete Appell vertrauens kung. In Preußen regiert der König und es 
vollen Zuſammenwirkens mit der Staatsregie- würde dem ausgeprägt monarchiſchen Charakter 
rung zur Löſung der im Intereſſe des Landes unſeres Staatsweſens widerſprechen, wollte man 
geſtellten wichtigen geſetzgeberiſchen Aufgaben | dieje Thatſache durch konſtitutionelle Fiktionen ver⸗ 
wird in wirkſauler Weiſe unterſtützt und ver⸗ ſchleiern. Dieſe Thatſache erhöht aber die Be⸗ 
ſtärkt durch die im Eingangsſatze der Thronrede deutung eines in der feierlichen Form der Threu⸗ 
ausgefprochene feſte Erwartung, daß die Löſung rede kundgegebenen Programms ſowohl im All⸗ 
der geitellten geſetzgeberiſchen Aufgaben im vollen gemeinen, als im Beſonderen für alle diejenigen 
Umfange während der eben begonnenen Seſſion Glieder unſeres Volkes, welche den ſpezifiſch 
erfolgen wird. Der beſondere Nachdruck, welcher monarchiſchen Charakter unſeres Staatsweſens 
in der Thronrede gerade auf die raſche und poſt⸗ nach ihrer geſammten politiſchen Anſchauung ber 
tive Erledigung der Vorſchläge der Regierung ſonders betonen. Von unmittelbar praktiſcher 
gelegt wird und die feſte Zuverſicht in das Ge⸗ Bedeutung wird diefe Seite der Sache bezüglich 
lingen des Neformwerks, welche in der Thron⸗ der dem Landtage zugehenden Reformgeſetze; es 
rede zum Ausdruck gelangte, werden ſicher wirk- | ijt klar, daß manches ſchwer empfundene und 
F i esl paar 1 75 med as nad) 1 verweig rte Opfer 
un die Wege! ne ne einer Regierungspolitik gebracht werden wird, drei folgenden ſitzen die Ueberlebenden der Schlacht 

etwa entgegenſtellenden Hinderniſſe zu beſeitigen. welche im Sinne des altpreußiſchen Königthums ſchen Vorarbeiten für die Handels⸗Vertragsver⸗ an der Numa; und in den übrigen die Theilneh⸗ 

— Unter den Gründen, welche für den von dem Throne herab kundgegeben wird. Wir handlungen. Dem Eintreffen der deutſchen Vor⸗ mer an der Schlacht von Inferman und dem 
ſchleunigen Ausbau unſerer Waſſerſtraßen geltend haben in der letzten Zeit wiederholt auf die ent⸗ ſchläge wird für das letzte Drittel des November blutigen Reiterangriff von Balaklawa. Kaum 
gemacht worden find, wird beſonders auch der ſcheidende Wichtigkeit der begonnenen Landtags- entgegenſehen; dann erſt werden bier zur Bile | find jie vorüber, als ſich der patriotische Bei⸗ 
Grund hervorgehoben, daß bei der fortdauernden ſeſſion für die aa innerpolitiſche Entwickelung dung eines Handelsamtes jene Intereſſenten ein- | fallsſturm in Bewunderungsausrufe umſetzt beim 
Zunahme des Verkehrs die Eiſenbahnen ſchon Preußens hingewieſen; die Thronrede wird, wie geladen, in deren Branchen Deutſchland Kon- Anblick eines rieſigen Aufbaues zur Verherr⸗ 
jetzt kaum noch in der Lage ſind, den Anforde⸗ wir hoffen, einen Mark ein in der Bahn ge⸗ zeſſionen verlangt. Bisher wurden diejenigen lichung der Künſte. Auguſtus Harris als Im⸗ 
runzen des Verkehrs in vollem Umfange zu ge, deihlichen kräftigen Fortſchreitens unſeres Staats Induſtriellen eindernommen, zu deren Gunſten preſaria der italieniſchen Oper in Covent Garden 
nügen. Seitens der Eiſenbahnverwaltungen iſt weſens bedeuten.“ 8 x Oeſterreich von Deutſchland Konzeſſionen ver⸗ hat fic) hier jelbit ein Denkmal gefegt; denn die 
diefer Behauptung bisher unter dem Hinweis Die meiſten deutſchfreiſinnigen Blätter ent⸗ langt, wie die Fabrikanten von Textil-, Leder⸗, Dsuptiigur im Hintergrunde ijt die Mujit; ſie 
darauf widerſprochen worden, daß die Lelſtungs⸗ halten fic) ebenfalls nicht des Ausdrucks einer Papier⸗ und Glaswaaren. Es iſt bereits feitge- | tit von Mufen in griechiſcher Gewandung um⸗ 
fähigkeit der Eiſenbahnen noch keineswegs er⸗ ſympathiſchen Zuſtimmung zu den Abſichten, ſtellt, daß die Verhandlungen hier ſtattfinden geben, und auf weißgoldenen Sockeln an den 
ſchöpft fei, ſondern durch Erweiterung der Bahn- welche in der Thronrede bekundet find. werden. Seiten entlang ſtehen die Büſten hervorragender 
höfe und durch Anlage dritter und vierter Gleiſe 


gehen, in denen der einzelne Menſch nicht mehr, noch weſentlich erhöht werden könne. Wir müſſen geſtern 
erkennbar iſt. Nach beendigter Auszählung wer⸗ offen geſtehen, daß wir bisher ebenfalls dieſer italieniſchen Bot 
den die hier verbliebenen Zählkarten eingeftampft.| Meinung geweſen find, und daß wir die von den! längeren Beſuch ab. kulturrath nach den Anträgen des Referenten, 


rigen, welcher dort noch ſeine Wohnung bezw. 
Schlafſtelle beſitzt, in eine röthliche Zählkarte a. 
den Namen, die Stellung zum Haushaltungs⸗ 
vorſtande, das Geſchlecht, das Alter, den Familien⸗ 
ſtand, den Beruf bezw. Nahrungszweig, den ver⸗ 
muthlichen Aufenthaltsort und für bundesange⸗ 
eae aktive Militär⸗ und Marineperfonen die 

harge und den Truppentheil einzutragen. In⸗ 
a hat berfelbe ein Haushaltungsverzeichniß 

. aufguitellen, welches Namen, Verwandtſchaft 
bezw. Stellung zum Haushaltungsvorſtande, 
Religionsbekenntniß, An⸗ oder Abweſenheit der 
Haushaltungsmitglieder bezw. die lediglich vor⸗ 
übergehende Anweſenheit anderer, in der Haus⸗ 
haltung gezählter Perſonen nachweiſt. Der Zähl⸗ 
brief enthält auf ſeiner Innenſeite eine Anleitung 
nebſt Muſtern zur richtigen Ausfüllung der vor⸗ 
erwähnten Zählkarten und iſt mit den ausge⸗ 
füllten Zählpapieren vom 1. Dezember Mittags 
ab zur Abholung durch den Zähler bereit zu 
halten. Sollte am Nachmittage des 1. Dezember 
Niemand in der Wohnung verbleiben, ſo iſt in 
geeigneter Weiſe Fürſorge zu treffen, daß der 
Zählbrief mit den ausgefüllten Zählkarten und 
den etwa übrig gebliebenen Formularen durch 
Nachbaren u. ſ. w. dem zur Einſammlung er⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. November. Wie altherge⸗ 
bracht, überreichte vorgeſtern der ſcheidende Lord 
Mayor Sir Aaron Iſaacs ſeinem Nachfolger, 
dem Alberman Savory von der Gilde der Gold⸗ 
ſchmiede, die Abzeichen ſeines Amtes: das Scep⸗ 
ter, das Inſiegel und die Börſe; und heute — 

ſtern war eben Sonntag — am Ehrentage des 

ityhauptes, zieht letzterer in phantaſtiſchem Auf: 
zuge durch die Stadt und verſammelt Abends die 
Regierungsmitglieder, Diplomaten und City⸗ 
freunde zu dem rieſigen Feſtmahl in der Gnild⸗ 
hall, dem Lord Mayors⸗Bankett. Neues Leben 
pulſirt in dieſem Londoner Karneval, ſeitdem die 
bedrohte Cityherrlichkeit die gefährliche Klippe 
des engliſchen Lokalverwaltungsgeſetzes mit der 
alles gleichmachenden Grafſchaftseintheilung glück⸗ 
lich überwunden hat. Der alte beſtaubte Flitter⸗ 
ſtaat des Lord Mayor⸗Zuges mit ſeiner Zirkus⸗ 
ausſtattung hat lebendigen Darſtellungen aus der 
Gegenwart Platz gemacht, und heuer, da der be⸗ 
rufenſte maitre de plaisir großen Stils, Auguſtus 
Harris, Sheriff geworden und die Anordnung 
des Beltguges übernommen, ſtanden ungewöhn⸗ 
liche Ueberraſchungen in Ausſicht. Und die Neu⸗ 
gier wurde nicht getäuſcht. Den Zug eröffneten 
zwar, wie früher, berittene Poliziſten, und 450 
Vertreter von 70 Feuerwehr⸗Brigaden in und 
um London, ferner die Kapelle und die Schiffs⸗ 
jungen des Kriegsſchiffes, Warſpite“, das von 
Alters her einen Platz im Zuge beanſprucht; ein 
vollſtändig bemanntes Rettungsboot, gezogen von 
acht Pferden; die verſchiedenen Citygilden der 
Ueberſchuhmacher, der Uhrmacher, der Geflügel 
händler und mehrere Waldhüterabtheilungen, alle 
mit zahlreichen Fahnen und abwechſelnden Muſik⸗ 
kapellen. Auf ſie folgten die diesjährigen beſon⸗ 
— E deren Genüſſe, zunächſt drei Rieſenwagen mit 
Staatsrecht zu hören. Verſinnbildungen der Londoner Märkte. Auf 

Eſſen a. R. 12. November. (W. T. B.) dem erſten Wagen thronte als Vertreterin des 
Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge beſchloß der Blumen- und Obſtmarktes in einer reich ausge⸗ 
Verein für die bergbaulichen Intereſſen im Ober⸗ ſchlagenen Niſche die Göttin Pomona, umgeben 
bergamtsbezirk Dortmund, den Zechen zu von rieſigen Aehrenfüllhörnern, ihr zu Füßen 
empfehlen, in der nächſten Generalverſammlung lagerte Flora inmitten ihrer grünbekleideten Die- 
des Knappſchaftsvereins von dem Statutenents nerinnen, das Ganze eingehüllt in reiches Laub- 
wurf des Knappſchafts⸗Vorſtandes betreffend die gewinde. Sechs Gärtner aus altengliſchen Zeiten 
Errichtung einer ſelbſtſtändigen Verſicherungsan, führen das Sechsgeſpann des Wagens am Jaume. 
ſtalt für die Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Verſorgung Crafter ift der Stich, Wildpret- und Geflügel 
ie und ſich an die Provinzialanftalt anzu- wagen. Neptun in cer Silbermuſchel lenkt 

54 eine drei hochbäumenden Meerroſſe, unter deren 

Alteneffen, 12. November. (W. T. B.) Ed — Nymphen ihr Weſen treiben und 
Dr. Karl Peters iſt heute in Begleitung des zwei Delphine luſtig emporſchauen. Der dritte 
Afrikareiſenden Oskar Borchert zum Beſuch Wagen iſt dem Fleiſchmarkte gewidmet; Gips⸗ 
beim Geheimen Kommerzienrath Krupp hier föpfe gehörnter Stiere umgeben ihn und Metzger⸗ 
eingetroffen. burſchen mit Aexten gehen ihm voraus, und oben» 

Schwerin, 11. November. (Meckl. Nachr.) drauf lagert im Schatten von Bäumen eine 
Aus Meſſina, vom 10. d., iſt hier folgendes Schäferin, ihr zur Seite ein keuchender Schäfer⸗ 
Telegramm von Sr königlichen Hoheit dem hund und vor ihr ein halbes Dutzend kräftiger 
Großherzog von Mekleuburg⸗ Schwerin einge⸗ Hammel, die ſich dort auf ihr blutiges Ende 
gangen „Geſtern angekommen, heute weiter über ſchickſalsergeben vorbereiten. Eine fortdauernde 
Civita Vecchia nach Cannes. Befinden etwas beſſer, Beifallsſalve der Menge begleitet dieſe Darſtel⸗ 
Schwäche noch ſehr groß.“ lungen; ſie wird zum Beifallsſturme bei dem 

p Herannahen der 20 Wagen mit den Veteranen 
Oeſterreich⸗Ungarn. des Krimkrieges. Die drei erſten enthalten Mit⸗ 
Wien, 11. November. Nach der Heimkehr 


glieder der Marinebrigade aus Chelſea und Ports⸗ 
des Reichskanzlers v. Caprivi aus Italien er⸗ mouth, alte wettergebräunte Geſtalten, in den 
wartet man hier eine Beſchleunigung der deut⸗ 


eiwillig und unentgeltlich dem öffentlichen 
Dienſte widmenden Beamten die Erfüllung ſeines 
Amtes möglichſt erleichtert wird. Die Müh⸗ 
waltung, welche dem einzelnen Haushaltungs⸗ 
vorſtande aus der Ausfüllung der Zählkarten und 
des Haushaltungsverzeichniſſes perſönlich erwächſt, 
iſt ſehr gering und beanſprucht ſelbſt in größeren 
Haushaltungen kaum eine nennenswerthe Zeit. 
Der Staat darf von ſeinen Bürgern wohl er⸗ 
warten, daß ſie ſich in jetem fünften Jahre ein⸗ 
mal dieſer auf andere Weiſe nicht wohl zu er⸗ 
ſetzenden Arbeitsleiſtung bereitwillig unterziehen. 
Die Volkszählung iſt bei uns nicht allein 
unentbehrlich für vielerlei Aufgaben der Reichs⸗, 
Staats und Gemeinde⸗ Verwaltung, fie dient 
auch der Wiſſenſchaft und iſt das beſte Mittel, 
das Volk in ſeiner Weſenheit thunlichſt kennen 
zu lernen. Schon die bloße Volkszahl eo ein 
Bild von der Macht ber Staaten. ie ſehr 
Preußens Stärke im Laufe dieſes Jahrhunderts 


„Daß wir in dieſer Brsiehung nicht allein 
bei uns, ſondern gu in. einem, in Bezug auf 
as Eiſenbahnweſen fo hoch entwickelten Lande 
wie England an einem Wendepunkte im Ver⸗ 
kehrsleben angekommen ſind, iſt auch aus der 
Rede zu entnehmen, welche der engliſche Handels⸗ 
miniſter Hicks⸗Beach bei Eröffnung des inter⸗ 
nationalen Binnenſchifffahrts⸗Kongreſſes in Man⸗ 
cheſter hielt. Derſelbe ſprach ſich dahin aus, daß 
ſich auch in England die bisherige Anſicht — 
das Zeitalter der Waſſerſtraßen ſei vorüber — 
geändert habe, und zwar nicht nur durch die 
Zunahme der Binnenſchifffahrt, ſondern auch 
durch die Rentabilität der Kanäle, von welchen 
nur 6 Prozent ertragslos ſeien, während 25 
Prozent der Kanäle 2 bis 3 Prozent, 9 Prozent 
dagegen 4 bis 10,5 Prozent Dividende bezahlten 
und letztere bei 81 Prozent aller engliſchen Ka⸗ 
näle mehr als 2 Prozent beträgt. 
(Magd. Ztg.) 
_— Die Aufnahme der Thronrede in der 
Preſſe iſt eine äußerlich durchweg günſtige, wenn⸗ 
gleich ſelbſtverſtändlich mit Abſtufungen. Un⸗ 
ſerer Beurtheilung der Lage bei der Eröffnung 
der Seſſion am nächſten ſteht die der freikonſer⸗ 
vativen „Poſt“, welche ihren Artikel ſchließt: 
„Auch in Preußen wird aus guten Gründen 


14,929,000, f 
127 1850 auf 16,608,000, 1860 auf 


o vollſtändig wie möglich zu geben und damit 
ſeinerſeits nach Kräften zum Gelingen dieſer Auf⸗ 
nahme beizutragen. 4 
Niemand hat von der wahrheitsgemäßen 
Beantwortung der in den Zählpapieren geſtellten 
Fragen für fic) ſelbſt oder feine Haushaltungs⸗ 
genoſſen den eee zu befürchten; denn 
ſeitens des königl. ſtatiſtiſchen Bureaus werden 
durch die Volkszählung gewonnene Nachrichten über 
einzelne Perſonen niemals veröffentlicht oder 
irgend wohin, auch nicht an Behörden, mitge⸗ 
theilt. Ebenſowenig werden dieſe Nachrichten 
ſeitens der Steuerverwaltung oder ſonſt zu fiska⸗ 
liſchen Zwecken verwerthet. Man kann ſich ver⸗ 
ſichert halten, daß die in die Zählkarten einge⸗ 
tragenen Nachrichten über das Alter, den Fa⸗ 
milienſtand, die Stellung im Berufe u. f. w. 
gelegentlich der Bearbeitung des Zählungsergeb⸗ 
niſſes lediglich in die ſtatiſtiſchen Tabellen über⸗ 


chafter Grafen Launay einen Paragraphen des Geſetzentwurfs über den Landes: präge folgt als ganz moderne Abwechſelung ein 
Wagen zur Verſinnbildung der engliſchen Kolo⸗ 


— Der Reichskanzler von Caprivi ſtattete Prag, 12. November. (W T. B.) Die Muſiker, wie Beethoven, Mozart, Sullivan. Auf 3 
geftern nach Bobs ückkehr aus Mailand dem Ausgleichskommiſſion erledigte die noch übrigen diefes Erinnerungszeichen von klaſſiſchem Ge : 
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Be Stellen. 
Männliche. 


— —ð — Pig 
Ein Lehrling erhält gediegene Ausbildung. 
R. Gützkow, Uhrmacher, Heinrichſtr. Ca. 
Viele fücht. Pferdeknechte, 4 Kuhfütterer. 2 
ca j. Burſchen, . d. melken 
„nach Medlendurg, eiſe frei. D. Herr Freit. 
hier. Z. meld. b. Dumstrey, Magaziuſtr. 2. 
Daſ. wd. a. Knechte u. Mädchen f. hieſ. Gegend verl 
Ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer, 


welcher auch Metallarbeiten ausführen kann, findet 
dauernde Stellung bei 
Arthur Koppel, Wolgaſt. 


1 Bautiſchler a. Koſt u. Logis perl. Pommerensdorferſtr. 17. 
Bügler lagerten 22. 2, 1 ar. 
Gute Rock- u. Paletotſchneider, 


die an ſaubere Arbeit a find, verlangt außer 
dem Haufe H. Henning, 
gr. Wollweberſtraße 14, vorn 1 Tr. 


1 | Mockjemeiber Set Sedans 


Brunke, Eliſabethſtr. 63/64. 


Weibliche. 


A A . 
Hand⸗ und Maſchinennäbteri e auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Artillerieftr. 6, 4 Tr. 


Nähterinnen auf gute Seidenbortweſten verlangt ſtets 
und danernd Roſengarten 50, 3 Tr. 


auf nur gute Kamm⸗ 
Nähterinnen garn⸗Bortweſten werden 
ſtets verlangt gr. Wollweberſtr. 63, v. 2 Tr. 
verlangt 
Hoſennähterinnen arenen 22 2 1 Es 
1 ord. tücht. Mädch. f. Alles w. fof. verl. b. Frau 
Ombon y i Hutz u. Mützengeſch. Hagenſt 5, Bollwerkecke 
Eine in der Schneiderei geübte Nähterin wird ver 
langt Heinrichſtr. 39, v. 1 Tr. r. 
Eine geübte Maſchinennähterin auf kleine Kinderan⸗ 
zuge wird verlangt — 3, K. 
—— hm 2 . n 


Skellen⸗ Sete 
Männliche. 


Ein mee verheiratheter 


Schmied, 


Ende zwanziger, im Hufbeſchlag militäriſch geprüft, mit 
allen im Fach vorkommenden Arbeiten wohl vertraut, 
hat mehrere Jahre ſelbſtſtändig in gr gearbeitet, 
ſucht ähnliche Stelle oder auch beim Meiſter. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Saute. Bu erfragen bei Lubahn, 
Friedrichſtr. 9, Hof 1V 

Der Stellenjudjende jeden Berufs pla- 


ER get eit 1868 Reuter’s Bureau, Dres: 

en, Maritrahe 6. 

A A A AS 
Weibliche. 


mm? 

Ein junges, gebildetes und beſcheidenes Mädchen ſucht 
zum 1. Dezember eine Stelle als Geſellſchafterin 
oder Stütze der Hausfrau. Die beiten Zeugniſſe 


Wolff & Cohn, 

23 kl. Domſtraße 23. 

Größtes Sortiment in Paſſementerien, 

Beſatzſtoßſen, Spitzen, Knöpfen 
und ſeidenen Bändern. 

Täglich Eingang von Neuheiten. 


M. Blumezreich | 
20 gr. Wollweberſtr. 55, 


empfiehlt 
gegen Baar oder 


ze Theilzahlung = 
in bequemen Raten wöchentlich 
oder monatlich: 


= ill Aud Motcwadtel. = 


Kleiderstoffe und Besatze 
in reichhaltiger Auswahl. 


Pap? neti. Papenstr. 


Teppiche 


Bettvorlagen — Angorafelle — Lauforstoffe 
Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 
Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 


empfehlen in größter Auswahl zu befannt billigiten Preifen am 
Platze die Tapeten⸗Fabrik von 


Getmacher & Co. 


Papenstr. Papensir, 


EA TE AREA A IATA A A 


Geſellſchafts-Oberhemden, 


anerkannt vorzüglich im Sitz, von 3 M. an, 
Kragen und Manchetten, neueſte Facons, 


Damen-, Herren: und Kinder⸗Wüſche 


in großer Auswahl, 
Wollene Herren⸗ und Damien: 
Unterkleider, 


beites Fabrikat und garantirt beſte Haltbarkeit, empfehlen zu 
billigen Preiſen 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtr. 3334, 


Leinen⸗Lager 
und Magazin fertiger Wäſche. 


Erſte Neuheiten 


Damen⸗ u. Mädchen⸗Konfektion. 


Dollmanns, Paletots u. Jackets 
in allen modernen Stoffen. 


Fertige Costüme 


nach neuesten Modellen, auf Wunsch nach Maass. 


Hettfedern- und Daunen-Lager, garantirt ſtaubfrei 


Herren: u. Knaben⸗Konfektion, 


Beben ihr zur Seite. 
Offerten unter A. S. an die Expedition d. Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Vermietlbhungen. 


Die Blaſebalg⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 


empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 
Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


Jacket- und Rock-Auzüge. 
Winter-Ueberzicher 


En gros En gros 


Der Einzelverkauf 


der neueſten 


Wohnungen. sm. = 
PP Joche y- Mützen] in neueſten Stoffen und elegantem 


Waare K empfiehlt zu 


2 Wohnungen preiswert) zu vermiethen. 
Näheres daſ im Laden. 
oe pg 3 tft e. Wohnung 3 A f. 
37,50 % z. 1. Dezbr. z. vm. Näh. 2 
Stube und Küche an einzelne Leute für 10 50 Mr 
zum Dezember zu verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 
Fiſcherſtr. 19, 1 Tr., Wohn. v. 2 Stb, Kb. und 
Küche z. 1. Dezbr. 3. vermiethen. Näh. b. ‘Mintz. 
Baumſtr. 34 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Vindenſtr. 17 iſt z. 2. Jan. 91 eine Wohn. von 
3 Zimmern für 37,50 % zu verm. Nah, Hof I. 


1 herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmern, Badeſt., Kloſet ꝛc. zum 1. April 1891 
ſehr preiswerth zu vermiethen Preußiſcheſtr. 106. 

Eine freundliche Wohnung, IV, 14 Mark, zu ver⸗ 
miethen gr. Wollweberſtraße 17. Näheres Uf links. 


ene Wallaraße 19 Wer 


zum 1. Dezember zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 23, Vr. Im. Zum a. Lod. ET 8 verm. 
1 o. j. Mann f. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, h. ). IVI. 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 13, 1. Th. p. l. 
Zwei junge Leute finden Schlafſtelle bei 
e E 12, ee 1 
Gi 3 ſtles inter tübch e 
e ria nT 
com 1 
S 7 E 1 rechts Eing. Löweſtr. 
Eine Helle Kammer ift billig zu vermiethen 
Schweizerhof 5 5, parterre. 
Holzſtraße 4, 3 Tr. r. gut möbl. Zimmer an 1 oder 
2 Herren mit auch ohne Penſion zu vermiethen. 
Paradeplaß 22, H. p., 1 Schlafmann verlangt. 


Verliäufe. 


2 Teppi 


5 
iche 
une geſchmackvolle Mufter u. beſte 
€ Qualitäten. ; 
En Briissel-Imitations-Teppiche 
in neueſten reizenden Farbenſtellungen von 
BE Mark au, empfiehlt > 


@ Rudolf Masse junior, MM 


Tapetenfabrik — Breiteſtraße 18. MY 


W. 


(gegenüber der Feuer⸗ 
wehr). 


Für er und 


empfehle ich zu billigſten Preiſen 


. Lelephon 518. 


far gut abgezogene und genau regulirte | 


owie grobe der neueſten Muſter in Gold. Noßleder⸗Damenſtiefel 5—6 M., 


und unter Garautie. E 


Bitte genau auf Firma zu achten. 


ſowohl in Cachemir wie in 
Plüſech in ſämmtlichen Farben 
findet, zu ſtreng feſten En⸗ 
gros⸗Preiſen, täglich von 
9— 12 Uhr Vormittags und 
2—6 „ Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtr. 3/4. 
En gros En gros 


billigen Preiſen 
Virus, 
Mönchenſtr. 6 


Schnitt in großartiger Auswahl. 


= Möbel, 


Spiegel und Polſterwaaren 
ſowohl einfach als elegant. 


— u 


Bücker 


flüchtig Salmiak, rohe und gereinigte 
fen Citronat, Saftfarben 
. Qualität, ſämmtliche Gewürze. 


Max Schütze, 
l. Domſtr. 20. 


. 2 Papenſtraße Nr. 2, © 
nahe der Mönchenſtr. 


R. Siabreit,> 


Uhrmacher, 


empfiehlt unter 3jábriger Garantie: 


ber & Lüth, 


56 Breiteitr. 56 


empfehlen zu außergewö nlich billigen 
Preiſen 
gute und dauerhafte 


% |Damenftiefelu. Herren: 


= Betten-Lager. = 


Bettſtellen u. Matratzen. 


erreun uhren von 9 A — an 

amen uhren 20 A — 
Regnlatore, Freiburg. Fabrik., 
Schwarzwalder Wanduhren * 
Wederuhren im Stehgehäuſe „ 5 % — 


ſtiefel. 


Coulante Bedienung. 2 
Preiſe billigſt. | 


Größtes und älteſtes Geſchäft dieſer Art 
am hieſigen Platze. | 


Doublee⸗, Talmi-, echten Nickelketten 
von 1 4 an. Kalbleder⸗ 6,50, 7, S M., 


zer Meparaturen an allen Arten Uhren bilig) Damen⸗Winterlack 7, 8, 9, 10 M., 
Herren: Kalbleder⸗ und Hofileder: 
Stiefel 6,50, 7, 8, 9, 10 M. 
Warme Stiefel für Damen, 
Herren und . in großer Aus- 


Gummiſchube hate Boots 


in größter Auswahl. 
Umtauſch geſtattet. 
Reparaturen billig. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 


2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 


Auer & Lies, 04 
Silberwieſe, 


Holzmarktſtraße 1. 


Billigſte Bezugsquelle 
Breuumaterialien. 


Max Seiler, 
Schrift⸗ und Glasmalerei, Kohlmarkt 10. 


Anfertigung von 
Sigtfirmes, Jubiläums Tableaux in eleganteiter Ausführung 


Detail⸗Verkauf Aſchgeberſtraß 

e 7 für jede Familienfeſtlichkeit vaſſend. (Muſter zur Anſicht.) 
1 Glastiſchplatten t und gemalt. Transparente auf mattem Gl S t 
Sĩ ch ütz en garten, p Thür ſchlder. q ieh eng au u nn unn geal — und Reſtaurants. 


Jede feine Wäſche aer u. 


wie neu geplättet Bogislavite, 45, If, Stfl. p. r. 


untere grüne Schanze. Metall- und Glaebuchſtaben. 


Blech⸗ und Möbel:Ladirerei.. 


— >= 


PA 


Sr 
—— 


— 


* 


u - = 


Ce 


C. Krüger, gettin. 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Golmactiftrate | 

penal br aid chine 


Spezial⸗Niederlage 
MSF” Chokoladen und Zuckerwaaren a 


aus der Fabrik von offerirt: 
Gebrüder Stollu erck, Cöln a. Rh. Br 
räger 


Heyl & Meske, 46 Brat 46. 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder A, 
Umerlagsolatteu, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerae Feuſter 


und ub fon ge Bere Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Be werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


Militir- Bilder 


für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachvoll, 
Probebild pi Wunſch, empfiehlt billigſt 
Keseberg, Hofgeismar. 


Bellſtellen, 


nußbaum imitirte, 
offerirt billigſt 


| Morel Spiegel = Fe | 
empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


Steinberg, Noſengarten 17, part., 


früher Breiteſtr. 25, Bar früher Breiteſtr. 25. 
NB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


D. Jassmann. 


14 Reifſchlägerſtraße 14, die Dampftiſchlerei von 
empfiehlt M. Hoppe, Kloſterhof 21. 


Neuheiten eleganter Kleiderſtoffe JF. Youn, Wise Dr. 55 Vir, 


Gänſe⸗Leber, Pöckelfleiſch, geſch. Erbſen, 
als Erbſen, Magdeburg. Sauerkohl, eingem. et. 


e. beeren, cin chte Birnen, Aepfel empfiehlt billigſt 
Caros, ee dai Noben und Fan ind 8, ein u. Be 


** neukreuzs., v. 380 % an 
in ſehr großer Auswahl außerordentlich preiswerth; ferner als P Anz, 0 46 A monatl 


Gelegenheitskauf: osten freie, 4 wich, Probesend. 


Fabrik Stern, Berlin ! Neanderstr 16. 
Spezial⸗ Niederlage 

Melange⸗Köper, vorzügliches Hauskleid doppelt breit Meter 90 Pf., 

Damentuche, gute Qualität in neuen Farben doppelt br. Meter 1,00, 


Sch Tuchſtoff Chocoladen u. Zuckerwaaren 

DEN were Tuchſtoffe ei = eee 

in modernen Caros und Streifen (bisheriger Preis 1 M. 50 Pf.), Gebr. Stoliw erck, 
jetzt doppelt breit Meter 1,20. Cóln a. Kh., 


Feste Preise. Heyl & Meske, 


AG Breiteſtr. 46. 


I Finkav-Vulver | 


garantirt rein und leicht löslich 
a Pfd. M. 2,00, M. 2,40 u. M. 2,80 
empfehlen 


Werckmeister de Retzdo ff 


Breiteſtr. 51, 0 
* Hauſe Ad. Hube. 
ARO 


) 

Jr. ETT anger ſche ‚Mogentro) fen 
len fofort bei Igränz, Magenkramp — 
eit, sr Alo 4 ze A, Deis eimun 
wage en ren ebenfein, Schw windel, 

Ttropheln oi an Hämorrhoiden, Hart: 
tol et e lich. Bewirken 1 7 nell und ſchmerz⸗ 
los offenen Le o, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
in den ba 7 & Fl. 60 . Große Fl. (=5 kleine) 

a 2,50 


1887 er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
n Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen Ab 3,50 


II. I. Fretzdor ff. 
Die Pianoforte⸗Fabrit 


von 


II. Poetzsch 


empfiehlt ihr reichhalti ines Lager von ſelbſtgefertigten 
Inſtrumenten. Flügel werden auf auf Beſtellung 
angefertigt. er ren ſowie Stimmen der 
Juſtrumente werden von mir ſelbſt auf das Sorg⸗ 
fältigſte ausgeführt. Um geneigtes Wohlwollen bittend, 
zeichnet Hochachtungsvoll 


Hi. Poeizsch, 


eri da 


Bekanntmachung. 


Mit heute haben meine Anfuhren in allen Gattungen Birken-, 
Haſeln⸗ und Wliden-Bandſtöcken begonnen und offerire ich meinen Herren 
Kollegen, ſowie den reflektirenden Herren Kaufleuten und Zementfabriken 
hier und außerhalb 


alle Gattungen Fafreifen 
in feinſter Bearbeitung und vom beſten Material. 


Aufträge in en gros und in detail bezw. feſte Schlüſſe auf 
Zeit reſp. per Saiſon nimmt gern entgegen 


Hochachtend 


Gustav Blessinger, 


Parnitzſtraße 12-13. 
im November 1890. 


Stettin, 


Grofe Wollweberſtraße 12 
Rüſttaue, Strange, Waſchleinen, Bindſaden empf. 
R. Wernicke, Seilerniſtr., gr. Wollweberftr. & 39 

Garantirt ächte 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine i 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Roth: seine 


von 95 H an per Liter). 3 

Flaſcheureif ie Fäßchen von 2 Liter an. Zufendung | $ 
unter, o Se me franto 8 : 
sar Poſtproben berechnet franto! . 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


mb Nebelbilder Ap⸗ 
2 parate für Privat⸗ und ¿a 


eee e 


Nur eigenes Fabrikat! 


Keine leicht gearbeitete ſogenannte Fabrik⸗ 
oder Handels⸗Waare, deren ſcheinbar billige 
Preiſe nur auf Koſten der Qualität hergeſtellt find. 

Ich empfehle: 
Zanella⸗Regenſchirme von Mk. 1,50 an, 
Glovia-Seide in 5 Qualitäten von Mk. 3,50 an, 
eie ens dto. BL 00 
Seidene in 5 Qualitáten „ 750 


bis zum hocheleganteſten Genre, 
in ſtreng ſolider und geſchmackvoller Ausführung 
neueſter Stockmuſter und Garnituren. 


jue Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber 
und billig. 


28 untere Schulzenſtraße 28. nag 


Prei 
_ Wilh Bethge, Magdeburg, Jatobſtr. if 


llueo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt fein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


a Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Natenzahlungen. 


Krümel⸗Chocolade 


garantirt rein, ff. vanillirt 


a Pfd. 90 Pfg., M. 1,00 u. M. 120 
empfiehlt | 
die Dampf⸗Chocoladenfabrik 


von 
Werckmeister & Retzdorff, 
Breiteſtraße 51, im Hauſe Ad, Hube 


O. II. Bombach, 
Photogr. Atelier Mönchenſtraße 19 


(A. Toepfer'ſchem Haufe). 
— Reizende Kinderportraits — Gruppen. 


L 


Anerkannt 
vorzügliche 
Qualität. 
1 Auswahl 
Federn 
30 Pfz. In 
jeder Hand- 
lung vorrithig. 


Filz, Velour: und Seidenhüte, 
Jap dhüte, Chapeaux-Mecaniques 


oat ag in den neueften Fagons und großartiger Auswahl zu ſehr billigen 
reiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe.“ 
Der Knabenhiite und Mützen in reizenden Facons. wae 


Anerkannt 
vorzügl. Con- 
struction. 
Ausführliche 
Preisliste mit 
Abbildungen 
auf Wunsch 
hkhostenrel. 


Soennecker's 
Schreibfedern, 


er Größe (mit Probezieher) Messapparate 


Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden) 


— — 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn.” Leipzig. 


| Möbel, a Spiege 


Nestle’s Kindermehl eupfiehlt 1 Pée, ood Saad = u. 8 wird a. — 


f Thee-Grus ‚a Pfund Mk. 2, 00, 2,40 und 3,08. 
| J rerner: Indische Thee’s, sowie Indisch-chine- 


— ́—ä—ö6—ä—U—U 
Kugel-Hafleebrenner | 


A 
Be aa +i... =: 
oe Bt ELA T RA, uo 
=> 


Ae €: ple. D 


Ba ): 


IN ALLE 4 ns y 14 Re 
n 


A 
— 


Stollwerck e ber 


> y 
er, — 
＋ == 
— 
— 


Sachgemásse, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikationsmethode 
und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von 


Stollwerck“ ben Chocoladen- und Cacao-Präparaten 


ein etapfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen Vorzüglichkeit durch 
26 Hof-Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, goldene, silberne etc. Medaillen anerkannt ist. 


1 x so: fierwaare 20 


; empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


NE 


J. Steinberg, 
2 Breiteſtraße 20. añ 


NB. Eine Partcie birkene Glasſpinde und K ciderfpinde verkaufe, um | 
damit zu räumen, für 5 une GA 


EAU DE COLOGNE- “ey, . ae 
and Parfümerie-Fabrik N | > 


"Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MULHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeiohnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold- «Etiquette, 
verkannt ale die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf da 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4411 Special-Wohlgeriiche 


höchst pool Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrep 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


| Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Veilchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seitenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- ¿$ 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- Le : 4 | 
' lichen Wehlgeruch ist sie der Liebling der — $ 
Sh Damenwelt geworden. 


11. NESTLE'S KINDER 2 hal 1 
22 jührixer | ii 
92 Auszeichnungen, 


worunter 


12 rin er 


Bar 


EE * 
eli ¥ isse 


der ersten medizinischen 


Autoritäten. 
Vollständiges en für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Eatwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungs: mittel bestens 5 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- fl 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apoth« sken und 


Drogen Hardiurgon. 55 
Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die © 
und 


höchsten Auszeichnungen, e ae GROSIEN PREIS elne 

GOLDENE MEDAILLE erhatít s 
AA Mau pt-Niederl: ane für Norddeutschland = 

Bohnenatr. 19. 


Bh Werder, Berlin S., fiir Hamburx, 


— 1 
e NI 


I Wirklicher Ausverkauf. 


Ende dieses Jahres geht mein Geschäft in andere Hände 
über. Die noch vorhandenen grossen Bestünde von Möbel- 
stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Teppiehen, Teppich- 
stoffen, Läufern. Fellen, Vorlagen, eleganten Portieren, 
Portierenstangen, Ketten, Tischdecken, Relsedecken, Schinf- 
u. Divandecken, Hameeltaschen u, $, W., sowie alle Posamenten 
fir Möbel und Tapisserie müssen bis zur Uebergabe geräumt 
sein und werden zu jeden um irgend annehmbaroen Preise ver- 
kauft. Ganz besonders aufmerksam mache auf eine sehr grosse 
Parthie ächt persiseher und orientalischer Teppiche. _ Durch 
unverwüstliche Haltbarkeit, prächtige Muster, elige igenartige 
wunderbare Farbeneffekte exeelliren 


dieseibem vor allen 
abendländischen Fabrikaten und dürften in solcher Mannig- 
faltigheit und Preisw tirdigheit am hiesigen Pintze noch sicht 


offerirt worden sein. 
Rückständige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats. 


Gr. Dompstr. Domstr. 


ve. d WWilhe lea ElRan, no. o. 


— 


| Berlin W.; : 
J. L. Mex einen | 


Nr. 22 
‘ (früher Jigerstrasse 49/50.) aa 
VEN : 1g ö y 
Thee's neuester Ernie. 


Souchong dg og. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 

un x 

Moning’ Congo . Piand Ak, on 2,50, 3,00, 
un 

(aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk, 4,00, 


Melange , ua 9.00. 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


in plombier 01 
Packet: . 

a % ½ Y, Pfund @ 
mit meiner Firma [E 
und Preis 
vorsehen, 


ebenfalls in ; 
Packeten a ½, 1/9, § 
1/, Pfund mit Firma Y 
Pfund Mk. 2,00, 2,50, fund Preis versehen, § 

sische Mischungen sn. * Pi ed rl 
Ausführliche Preislisten BEER? sänumtlichen “7 
Muster jederzeit franco und g. 


Niederlagen in den meisten Stüdklen Deutschlands. 


3,00, 


ssorten wie 


| Rex'sche Thees offerirt die Pelikan-A potheke, Reifsehliigerstr. 6. 


